
 

 

HAUSGOTTESDIENST ZUM  
XXIV. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 AM 13.09.2020 
  

 
V= Vorbeter 
A= Alle  

Zu Beginn kann ein Lied gesungen werden (z.B. „Wo zwei oder drei...“ oder GL 400 oder GL 430 
oder GL 437 oder ein anderes Lied)  
 
V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes 
A.: Amen 

ERÖFFNUNGSVERS       VGL . SIR 36, 18.21–22 
Herr, gib Frieden denen, die auf dich hoffen, 
und erweise deine Propheten als zuverlässig. 
Erhöre das Gebet deiner Diener und deines Volkes 
 
 
KYRIE  
V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich! 
 
V.: Christus, erbarme Dich! - A.: Christus, erbarme Dich! 
 
V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich! 
 

V.: Herr, vergib uns unsere Sünden und führe uns zum ewigen Leben. 
A.: Amen  
Dem Kyrie kann das allgemeine Schuldbekenntnis vorausgehen (GL 582/4) 

 

GLORIA  
An dieser Stelle kann ein Gloria-Lied gesungen werden: z.B. GL 413 oder GL 723.3 oder GL 778) 
oder gebetet: 
 
A.: Ehre sei Gott in der Höhe  
und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade. 
 
Wir loben Dich, wir preisen Dich, wir beten Dich an, 
wir rühmen Dich und danken Dir, denn groß ist Deine Herrlichkeit. 
Herr und Gott, König des Himmels, Gott und Vater, Herrscher über das All. 
 
Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus. 
Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters, Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme Dich unser; 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: nimm an unser Gebet. 
Du sitzest zur Rechten des Vaters: erbarme Dich unser! 
 
Denn Du allein bist der Heilige, Du allein der Herr, du allein der Höchste: Jesus Christus 
Mit dem heiligen Geist, zur Ehre Gottes des Vaters. Amen.  
 



 
TAGESGEBET 
Gott, du Schöpfer und Lenker aller Dinge, sieh gnädig auf uns. 
Gib, dass wir dir mit ganzem Herzen dienen und die Macht deiner Liebe an uns erfahren. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unsern Herrn, Amen.  
 

ERSTE LESUNG      SIR 27, 30 – 28, 7 (27, 33 – 28, 9) 

Lesung aus dem Buch Jesus Sirach. 

Groll und Zorn, auch diese sind Gräuel und ein sündiger Mann hält an ihnen fest. 

Wer sich rächt, erfährt Rache vom Herrn; seine Sünden behält er gewiss im Gedächtnis. 

Vergib deinem Nächsten das Unrecht, dann werden dir, wenn du bittest, deine Sünden 

vergeben! Ein Mensch verharrt gegen einen Menschen im Zorn, beim Herrn aber sucht er 

Heilung? Mit einem Menschen gleich ihm hat er kein Erbarmen, aber wegen seiner Sünden 

bittet er um Verzeihung? Er selbst – ein Wesen aus Fleisch, verharrt im Groll. Wer wird seine 

Sünden vergeben? Denk an das Ende, lass ab von der Feindschaft, denk an Untergang und Tod 

und bleib den Geboten treu! Denk an die Gebote und grolle dem Nächsten nicht, denk an den 

Bund des Höchsten und übersieh die Fehler! 

 

ANTWORTPSALM     PS 103 (102), 1–2.3–4.9–10.12–13 (KV: VGL . 8) 

Kv Gnädig und barmherzig ist der HERR, voll Langmut und reich an Huld. – Kv 

 

1Preise den HERRN, meine Seele, *  

und alles in mir seinen heiligen Namen! 

2Preise den HERRN, meine Seele, *  

und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat! – (Kv) 

 

3Der dir all deine Schuld vergibt *  

und all deine Gebrechen heilt, 

4der dein Leben vor dem Untergang rettet *  

und dich mit Huld und Erbarmen krönt. – (Kv) 

 

9Er wird nicht immer rechten * 

und nicht ewig trägt er nach. 

10Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden * 

und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld. – (Kv) 

 

12So weit der Aufgang entfernt ist vom Untergang, *  

so weit entfernt er von uns unsere Frevel. 



13Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt, *  

so erbarmt sich der HERR über alle, die ihn fürchten. – Kv 

Der Antwortpsalm wird im Wechsel gebetet. R ist der Kehrvers, der an den Stellen, an denen das Kv steht, von 

allen wiederholt wird. Die Verse werden von einem Lektor/-in vorgetragen-  

 

 
ZWEITE LESUNG        RÖM 14, 7–9 

 

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Rom. 

Schwestern und Brüder! Keiner von uns lebt sich selber und keiner stirbt sich selber: 

Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Ob wir leben oder 

ob wir sterben, wir gehören dem Herrn. Denn Christus ist gestorben und lebendig geworden, 

um Herr zu sein über Tote und Lebende. 

 

 

RUF VOR DEM EVANGELIUM  

Halleluja, Halleluja, Halleluja   

(GL 175,2) 

 

EVANGELIUM         MT 18, 21–35 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 

In jener Zeit trat Petrus zu Jesus und fragte: Herr, wie oft muss ich meinem Bruder vergeben, 

wenn er gegen mich sündigt? Bis zu siebenmal? Jesus sagte zu ihm: Ich sage dir nicht: Bis zu 

siebenmal, sondern bis zu siebzigmal siebenmal. Mit dem Himmelreich ist es deshalb wie mit 

einem König, der beschloss, von seinen Knechten Rechenschaft zu verlangen. Als er nun mit der 

Abrechnung begann, brachte man einen zu ihm, der ihm zehntausend Talente schuldig war. 

Weil er aber das Geld nicht zurückzahlen konnte, befahl der Herr, ihn mit Frau und Kindern 

und allem, was er besaß, zu verkaufen und so die Schuld zu begleichen. Da fiel der Knecht vor 

ihm auf die Knie und bat: Hab Geduld mit mir! Ich w erde dir alles zurückzahlen. 

Der Herr des Knechtes hatte Mitleid, ließ ihn gehen und schenkte ihm die Schuld. Als nun der 

Knecht hinausging, traf er einen Mitknecht, der ihm hundert Denáre schuldig war. Er packte 

ihn, würgte ihn und sagte: Bezahl, was du schuldig bist! Da fiel der Mitknecht vor ihm nieder 

und flehte: Hab Geduld mit mir! Ich werde es dir zurückzahlen. Er aber wollte nicht, sondern 

ging weg und ließ ihn ins Gefängnis werfen, bis er die Schuld bezahlt habe. Als die Mitknechte 

das sahen, waren sie sehr betrübt; sie gingen zu ihrem Herrn und berichteten ihm alles, was 

geschehen war. Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: Du elender Knecht! Deine ganze 

Schuld habe ich dir erlassen, weil du mich angefleht hast. Hättest nicht auch du mit deinem 



Mitknecht Erbarmen haben müssen, so wie ich mit dir Erbarmen hatte? Und in seinem Zorn 

übergab ihn der Herr den Peinigern, bis er die ganze Schuld bezahlt habe. Ebenso wird mein 

himmlischer Vater euch behandeln, wenn nicht jeder seinem Bruder von Herzen vergibt. 

 

GLAUBENSBEKENNTNIS  

GL 3,4 oder das Große Glaubensbekenntnis GL 573,8  

 

GEDANKEN ZUM EVANGELIUM  

An dieser Stelle können die Gedanken von G. Böckl-Bichler vorgetragen bzw. gelesen werden (siehe 

zweites Blatt bzw. zweite Datei) oder man kann sich über die Bibelstellen im Hauskreis austauschen.  

 

FÜRBITTEN  
hier kann man freie Fürbitten sprechen oder die Fürbitten aus dem zweiten Blatt/der zweiten Datei 
beten. 

 
VATER UNSER  

SCHLUSSGEBET 

Herr, unser Gott, wir danken dir, dass du uns Anteil 
am Leib und Blut Christi gegeben hast. 
Lass nicht unser eigenes Streben Macht über uns gewinnen, 
sondern gib, dass die Wirkung dieses Sakramentes unser Leben bestimmt. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
 

V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes A.: Amen  

 

Zum Abschluss kann ein Lied gesungen werden (z.B. GL 384 oder GL 393 oder GL 395 oder GL 804 
oder ein anderes Lied) 

Quelle für Texte und Gebete: Schott-Messbuch, in: www.erzabtei-beuron.de   


